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Amtliecher Ceil.
Bekanntmachung.

Zur Linderung der z. Zt. beſtehenden großen Woh
nungsnot werden alle Hausbeſitzer aufgefordert, ſämtliche
zu Wohnungszwecken geeigneten Räume bereitwilligſt zur
Verfügung zu ſtellen. Für Beſitzer von größeren Häuſern,
die dieſe lediglich allein bewohnen, gilt dieſe Aufforderung
in erſter Linie. Es wird weiteſtes Entgegenkommen er
wartet, um die ſonſt nicht umgänglichen Zwangsmaßnahmen
zu vermeiden.

Annaburg, den 26. März 1919.
Der Amtsvorſteher. Schaefer.

Der Arbeiter und Soldaten Rat.
Eich. Zahn, Vfw.

Bekanntmachung.
Durch Anordnung vom 9. Dezember v. Js. Kreis

blatt Nr. 290 war als Endtermin für den Ausdruſch
und die Ablieferung von Getreide und Hülſenfrüchte der
15. Januar d. Js. feſtgeſetzt worden. Diejenigen Land
wirte des Kreiſes, welche noch mit der Ablieferung rück
ſtändig ſind, fordere ich zufolge höherer Anordnung hierdurch
auf, dieſe nunmehr beſtimmt bis Ende d. Mts. nachzuholen,
widrigenfalls Zwangsmaßnahmen in Anwendung gebracht
werden müßten.

Sollte in einzelnen Fällen der Ausdruſch wegen
Kohlenmangels rückſtändig ſein, ſo iſt dies unverzüglich hier
her zu melden.

Torgau, den 24. März 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

An die Jmker!
Wie im vorigen Jahre wird der Jmker, der ſich ver

pflichtet, einen Teil ſeiner Honigernte zu gemeinnützigen
Zwecken, namentlich für den Lazarett und Krankenbedarf,
und außerdem eine ſeinem Beſitz an Bienenvölkern ent
ſprechende Menge von Bienenwachs an die Sammelſtellen
abzugeben, 15 Pfund Bienenzucker für jedes überwinterte
Bienenvolk erhalten. Zu dem Zweck hat ſich jeder Jmker,
der Bienenzucker unter dieſen Bedingungen zu beziehen
wünſcht, ſofort in die Ortsliſte, die bis zum 28. März bei
den Ortsbehörden offen liegt, einzutragen. Die Eintragungen
werden zum Zwecke der Ausſtellung der zollamtlichen Be
rechtigungsſcheine nachgeprüft werden.

Durch ſeine Namensunterſchrift übernimmt der Jmker
die Verpflichtung für jedes Bienenvolk, für das er Bienen
zucker bezogen hat, 2 Pfund Honig an den Kommunalver
band, dem er angehört, abzuliefern, und außerdem eine
ſeinem Beſitz an Bienenvölkern entſprechende Menge von
Bienenwachs an die Sammelſtellen abzugeben. Jm Falle
der Aufhebung des Höchſtpreiſes wird der für den abzu
liefernden Honig zu zahlende Uebernahmepreis noch bekannt
gemacht werden.

Dem IJmker, der der Honigablieferungspflicht nicht ge
nügt, wird der Bezug von Bienenzucker geſperrt werden.
Der Kommunalverband kann Ausnahmen von der Abliefe
rung des Honigs zulaſſen und Erleichterungen gewähren.

Die Verteilung des Bienenzuckers erfolgt durch den
bienen wirtſchaftlichen Provinzialverband und die Jmkerver
eine. Dieſe Stellen ſind berechtigt, für ihre Unkoſten und
Mühewaltung Gebühren von insgeſamt 10 Pfg. für jeden
zuzuteilenden Doppelzentner zu erheben.

Torgau, den 21. März 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Wieſand.

BenzolLieferungsanträge.
Diejenigen land wirtſchaftlichen Betriebe die im Monat

April Benzol benötigen, wollen bis ſpäteſtens 31. d. Mts.
den Antrag an uns einreichen.Später eingehende Anträge können nicht berückſichtigt

werden.
Torgau, den 19. März 1919.

Kriegswirtſchaftsſtelle. Wieſand.

Wieſand.

Auf Grund des Höchſtpreisgeſetzes vom 4. Auguſt
1914 in der Faſſung der Bekanntmachung vom 17. De
zember 1914 (Reichsgeſetzblatt Seite 516) wird für den
Kreis Torgau folgendes angeordnet:

1

Der Kleinhandelspreis für Speiſekartoffeln aus der
Ernte 1918 wird auf 9 für das Pfund feſtgeſetzt.

2

Zuwiderhandlungen werden beſtraft.

Torgau, den 26. März 1919.
Der Kreisausſchuß.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Sonntag, den 6. April 1919, nachmittags
s Uhr, im großen Sitzungsſaale des Rathauſes.

Tagesordnung:
Einführung der Gemeindevertreter.
Feſtſetzung einer Entſcheidungsart bei Stimmengleichheit.

Gültigkeitserklärung der GemeindevertreterWahlen.
Wahl zweier Schöffen.

Wahl der Kommiſſionen.
Neuwahl des Sparkaſſen Vorſtandes.

des Vorſtandes der gewerblichen Fortbildungs
ule.

Wahl eines Gemeinde Waiſenrates.
Wahl eines ſtellv. Brandmeiſters.

Geſuch der Feuerwehr um Erhöhung der Entſchädigun
gen für die Uebungsſtunden und bei Bränden.

Ausbau des Seitengebäudes auf dem Rathausgrundſtück.
Bewilligung der Koſten für die Pflaſterung des Zu
gangsweges zum Rathauſe.
Abnahme der Gemeinde Rechnung für 1917/18
Entlaſtungserteilung.

Feſtſetzung des Voranſchlages für das Rechnungsjahr
191920.

Hierauf: Nichtöffentliche Sitzung.

Annaburg, den 26. März 1919.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Butter-Verteilung.
In der Woche vom 23 bis 29. März werden nach

Anordnung der Kreisfettſtelle an die verſorgungsberechtig
ten Perſonen hieſigen Orts 50 Gramm Butter pro
Kopf zur Verteilung gebracht.

Annaburg, den 27. März 1919
Der Gemeinde Vorſtans. Henze.

Die Ausgabe der Zuckerkarten erfolgt am Sonn
abend den 29. d. Mts. in der üblichen Straßenfolge.
Der feſtgeſetzte Termin iſt genau innezuhalten.

Annaburg, den 27. März 1919.Ser Gemeinde Vorſtand.
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Die Anmeldung
der zu Oſtern ſchulpflichtig werdenden Kinder findet ſtatt am
Mittwoch, den 2. April von 111 Uhr im

neuen Schulhauſe-
Mitzubringen ſind Geburts Tauf und Impfſchein
Schulpflichtig werden alle Kinder, welche in der Zeit

vom 1. Oktober 1912 bis 30. September 1918 geboren
ſind.

Annaburg, den 26. März 1919.
Der Rektor. Schröder

Politiſche Rundſchan.
Die neue Preußen Regierung.

Die neue preußiſche Regierung ſetzt ſich wie
folgt zuſammen
Miniſterpräſident Abg. Hirſch (Soz.), Kultur Abg
Haeniſch (Soz.), Jnneres: Abg. Heine (Soz Land

wirtſchaft Abg. Braun (Soz.), Finanzen Abg.
Dr. Südekum (Soz), Miniſterium für Volkswohl-
fahrt: Abg. Stegerwald (Ztr.), Juſtiz: Abg. Dr.
am Zehnhoff (Ztr), Handel und Gewerbe: Abg.
Fiſchbeck (Dem.), Eiſenbahnen: Abg. Oeſer (Dem.),
Krieg: Oberſt Reinhard.

Die Sozialdemokraten beanſpruchen demnach
für ſich 5 Sitze und zwar mit der Begründung
daß, wenn die bürgerlichen Parteien die Mehrheit
im Miniſterium hätten, die Gefahr für ſie beſtände,
überſtimmt zu werden. Man hat ſich daher auf
eine gleichmäßige Verteilung der 10 Miniſterſitze
unter den 3 Parteien geeinigt. Danach entfielen
auf die Sozialdemokraten 5 Miniſterſitze, auf das
Zentrum und die Demokraten je 2, während das
Kriegsminiſterium den bürgerlichen Parteien zuge
rechnet wird.

Die Ausfahrt der deutſchen
Lebensmittelſchiffe.

Hamburg, 24. März. Bis Montagmittag ſind
jetzt insgeſammt 27 Dampfer mit 200000 Br. Reg
To. Raumgehalt geäß dem Lebensmittelabkom
men mit der Entente ausgelaufen,

Norwegiſche Lebensmittel für Deutſchland
Kopenhagen, 24. März. Laut einer Londoner

Meldung der „Nationaltidende“ hat die norwegiſche
Lebensmittelkommiſſion bei dem Oberſten Wirt
ſchaftsrat der Verbündeten in Paris die Erlaubnis
für die Ausfuhr von Heringen und 7500 To. Fett
von Norwegen nach Deutſchland erhalten. Damit
iſt Norwegen das einzige neutrale Land, dem ge
ſtattet wird unmittelbar Waren nach Deutſchland
auszuführen.

Fiſchkonſerven aus Norwegen eingetroffen.
Nach einer Meldung aus Hamburg iſt dort der

Dampfer „Tannenberg“ mit 15 000 Kiſten Fiſchko
ſerven aus Norwegen angekommen. Ferner trifft
der Dampfer „Creſſida“ mit 13 000 Fäſſern Heringen
ein, die in Kähnen nach Dresden verladen werden,
und der Dampfer „Hermia“ mit 15 000 Kiſten und
Fäſſern Fiſchkonſerven und Heringen, die für Bres
lau beſtimmt ſind.

Zur Sicherſtellung der Ernte
Eine Verordnung, die lange erwartet wurde,

iſt mit ſofortiger Geſetzeskraft ergangen. Ste bietet
den aufs Land oder in die Forſt wirtſchaft gehenden
Arbeitern neue große Vorteile und ſoll damit
unſere künftige Ernte, die durch den großen Land
arbeitermangel außerordentlich gefährdet erſcheint
endgültig ſicherſtellen.

Erwerbsloſe, die der Gemeinde ihres letzten
Wohnortes den Nachweis erbringen, daß ſie eine
Stelle in der Land oder Forſtwirtſchaft übernom-
men haben und ihren Wohnſitz zu verlegen wün-
ſchen, erhalten folgende Vergünſtſgungen:

1. Freie Fahrt in den Beſchäftigungsort ſowie
eine angemeſſene Beihilfe zu den Reiſeunkoſten.

2. Dasſelbe erhalten die zur Weiterführung
des Haushalts notwendigen mitreiſenden Familien
angehörigen, wenn der Gemeinde des letzten Wohn
ortes nachgewieſen wird, daß auch deren Unkerkunft
am neuen Wohnorte geſichert iſt. Jn dieſem Falle
wird auch freier Umzug durch die Bahn gewährt,
den die Gemeinde, in welcher der Arbeiter zuletzt
gewohnt hat, bezahlt.

3. Bleiben aber die Familienangehörigen am
letzten Wohnort und gehen nicht mit aufs Land
ſo bekommen ſie, ſo lange der Familienvater auf
dem Lande oder in der Forſtwirtſchaft arbeitet, die
Familienunterſtützung weiter, und zwar bis zu
dem U fachen der Zuſchläge, die als Höchſtſätze
den Familienangehörigen der Erwerbsloſen gewährt
werden können.



4. Außer dem VLohn haben die auf dem Lande
in Selbſtverſorgerbetrieben beſchäftigten Arbeiter
noch das Recht auf Selbſtverſorgerrationen.

5. Endlich werden die Arbeiter auf dem
Lande bei Pachtungen oder bei ſonſtiger Nutzung
von Land für den Bedarf ihres Haushaltes be
vorzugt.

Troſtloſe Lage in Jtalien.
Jn Südtirol greift die Mißſtimmung und Ver

zweiflung um ſich, weil die italieniſchen Behörden
der Bevölkerung keinerlei Hilfe leiſten. Die ſchwei
zeriſchen Geſchäftsleute fanden in Mailand einen
auffallend regen Verkehr im Geſchäftsbetrieb. Es
find reichlich Lebensmittel vorhanden, dennoch
herrſcht eine Teuerung und eine gewiſſe Gärung
in den unteren Schichten, denen viele drohende
Klagen der noch unter den Waffen zurückgehaltenen
Arbeiter zugehen Die Arbeitsloſen Jtaltens werden
auf 200 000 beziffert. Senator Bettoni ſchilderte die
wirtſchaftliche Lage Jtaliens ernſter als während
des Krieges infolge des ſteigenden Kohlenmangels,
der ungenügenden Produktion, der unerſchwinglichen
Preiſe und mangelnden Transportmittel und hin
aufgeſchraubten Frachttarife ſowie des ſteigenden
Wechſelkurſes.

An di
„Dem Heiland treu!“ Das ſoll die Loſung ſein

Und friſch könnt Jhr den Gang in's Leben wagen
Es liegt vor Euch im Morgenſonnenſchein
So lang, ſo weit! Drum ſollt Jhr ernſtlich fragen
„Was iſt in dieſes Daſeins dunkler Nacht
Uns Troſt und Halt, des Erdenglückes Spiegel,
Der Seligkeit uns Unterpfand und Siegel
Wenn wir allzeit im Herzen froh und frei

Dem Heiland treu!

„Dem Heiland treu!“ O haltet dieſen Bund,
Den Jhr geſchloſſen heut mit Herz und Munde!
Er iſt der ſich re, felſenfeſte Grund,
Der nimmer wankt. Gelobt, zu jeder Stunde,
Wenn Euch die Welt mit ihrem Trug und Schein
Verführen will, getreu ihn zu bekennen,
Vor aller Welt ihn Euern Herrn zu nennen,
Jn Wort und Tat zu ſein ohn alle Scheu

Dem Heiland treu

Dem Heiland treu!“ Jn ſeiner treuen Hut
Seid ſicher Jhr, da kann kein Feind Euch ſchaden.

Er gab für Euch ſein heilig-teures Blut
nd macht Euch frei von Sündenſchuid aus Gnaden.

Und will die Welt mit ihrer Sündenmacht,
Mit eitler Luſt Euch Seel und Leib umgarnen,
Laßt Euch von Eurem treuen Führer warnen,
Und bleibet unbefleckt und ſündenfrei

Dem Heiland treu!

„Dem Heiland treu!“ Vertrauet ihm allein!
Er wird in guten und in ſchweren Tagen
Euch Weggenoſſe, Freund und Helfer ſein,
Ein Lehrer, Arzt, in allen Lebenslagen.
Habt immer auf des Hirten Stimme Acht,
Seid treu im Wachen, Beten, Leiden, Lieben,
Bemüht ſtets, im Gehorſam Euch zu üben,
Seid fromm und gut, und bleibet ſtets dabei

Dem Heiland treu!

Dem Heiland treu Wenn Euch gefangen hält
Die Welt in ihren Netzen, dann auf s Neue
Kehrt um zu ihm! Er ſtützt wo Schwachheit fällt
Doch ehs zu ſpät kehrt um in Buß und Reue
Ein rauher Reif in kalter Maiennacht
Hat ſchon manch frohes Hoffen jäh vernichtet.
Seid allzeit wach und habt den Blick gerichtet
Aufs ernſte Ziel! Und Eure Loſung ſei

Dem Heiland treu!

„Dem Heiland treu!“ Denn er verläßt Euch nicht,
Wenn Menſchengunſt und Glück Euch auch verlaſſen.
Wenn Euer ſtolzer Bau zuſammenbricht,
Dann werdet ſeine Führerhand Jhr faſſen
Er führ Euch Alle durch der Erde Nacht,
Durch Freud und Leid, im Leben und im Sterben,
Er laſſe Euer Keines je verderben!
Des ew'gen Lebens Kron' Euch Erbteil ſei,

O bleibt ihm treu!
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Die Konfirmation in der evangeliſchen Kirche
wird von der Sitte getragen und merkwürdig zäh
feſtgehalten. Bei allem Anſturm gegen die Kirche
hält dieſe kirchliche Handlung ſich. Darin liegt, be
wußt oder unbewußt, daß wir hier ein Stück Aus
rüſtung fürs Leben haben, welches die Menſchen
nicht entbehren wollen. Wenn eine Mutter mit
ihren Kindern betet, ſo iſt das nicht eine Spielerei,
ſondern ſie gibt ihnen für die ernſte Arbeit und für
die Kämpfe des Lebens eine verborgene Kraft mit,
die ſie durchbringen und die etwas Gutes aus ihnen
machen wird. Wenn ein Bater ſeinen Kindern das
Vorbild eines gottesfürchtigen und darum gewiſſen
haften und fleißigen Mannes gibt und wenn die
Kinder es im täglichen Umgang an ihm ſpüren,
daß er dem Geiſt der Wahrheit, der Zucht und der
Liebe gehorſam iſt, ſo gibt er ihnen ein Vermächt

nis mit, das durch nichts anderes erſetzt oder über
boten wird.

Das iſt ein wichtiges, das wichtigſte Stück Aus
rüſtung fürs Leben. Daran wollen die evangeliſchen
Paſtoren mitarbeiten, wenn ſie in den Konfirmanden
ſtunden jedes Kind perſönlich kennen lernen und
ſeine Seele für das Höchſte und Heiligſte zu ge
winnen ſuchen für das Evangelium von Jeſus
Chriſtus Nur, wenn die jungen Menſchen ſo aus
gerüſtet ſind, wird ihnen das Leben gelingen, wer
den ſie die Hauptſache leiſten mit am Worte Gottes
in dieſer Welt arbeiten.

Man macht den Weg durchs Leben nur einmal
Darum muß man zuſehen, daß man den Weg nicht
umſonſt macht und die Hauptſache nicht vergißt
Jch hörte neulich eine ſpaßige Geſchichte, die man
aber auch ernſt nehmen kann. Ein Kutſcher ſoll
vom Lande in die Stadt fahren, um eine neue
Maſchine zu holen. Weil ſie ſchwer iſt, muß er vier
Pferde anſpannen. Vor der Abfahrt ruft die Haus
frau ihm noch zu, auch einen Auftrag für fie zu
beſorgen: er ſoll einige Stück Seife mitbringen.
„Bergiß es auch nicht mahnt ſie ihn noch nach
rufend. Er verſpricht es. Nach etlichen Stunden
kommt er wieder aus der Stadt mit ſeinen vier
Pferden vor dem Laſtwagen, knallt luſtig mit der
Peitſche und gibt die Seife mit vergnügtem Geſicht
ab. Da fragt ihn der Herr „War die Maſchine
ſchwer?“ Erſchrocken ſieht er den Herrn an und
ſtottert: „Die Maſchine Herr Die hab ich ganz
vergeſſen Spaßig, nicht wahr, die Hauptſache zu
vergeſſen Aber Scherz beiſeite: Wenn du, Menſch,
nun einmal nach einigen Jahrzehnten von deiner
großen Beſorgungsfahrt in der Welt zurückkehrſt
und der ewige Herr fragt: Deine Seele, haſt du fte
wohlbehalten mitgebracht Was wirſt du dann
antworten Wird es ſich dann herausſtellen, daß
du an Kleinigkeiten gedacht und die Hauptſache ver
geſſen haſt Dann hätteſt du die große Fahrt um
ſonſt gemacht, dann hätteſt du umſonſt gelebt Und
man lebt nur einmal

Das iſt es, was alle ernſt denkenden Eltern und
Erzieher zu den großen Gedanken des Chriſtentums
hinzieht. Denn es kommt doch alles darauf an, die
neue Generation für die große Beſorgungsfahrt des
Lebens gut auszurüſten.

Lokales und Provinzielles.
Annabnurg. e in der katholiſchen Kirchengemeinde Margarete Wolbert, Helene

Bleiſtein, Martha Kaſtner, Johann Plößl.
Die neue Hatzung der Kriegervereine. Es wird uns ge

ſchrieben Der Annaburger Landwehrverein hält am kommenden
Sonntag eine für den Verein äußerſt bedeutungsvolle Verſamm
lung ab, in deren Mittelpunkt die Aenderung der bisherigen
Vereinsſatzungen ſteht. Ueber die neue Satzung der Krieger
vereine iſt folgendes von allgemeinem Jntereſſe. Den verän
derten Zeitverhältniſſen entſprechend, haben die Kriegervereine
ſich eine neue Satzung gegeben. Nachdem Kaiſer und Fürſten
des Thrones entſagt haben, entfällt die bisherige Aufgabe der
lege des monarchiſchen Gedankens. Künftig betrachten die

riegervereine nach der neuen Satzung als ihren ideglen Zweck
die Belebung und Stärkung der Treue zum deutſchen Vater
lande, der Vaterlandsliebe und des Nationalbewußtſeins. Neben
der Pflege der Kameradſchaft und der Pflicht, verſtorbene Ka
meraden feierlich zu Grabe zu geleiten, ſoll dann beſonders das
Unterſtützungsweſen ausgebaut werden, auf welchem Gebiete die
Kriegervereine ſchon bisher Erhebliches geleiſtet haben. Bedürf
tige Mitglieder und deren Hinterbliebene ſollen unterſtützt werden,
beſonders Kriegsbeſchädigte, Kriegsteilnehmer und Kriegshinter
bliebene Wirtſchaftliche Einrichtungen aller Art müſſen ge
ſchaffen werden. Ferner ſieht die neue Satzung eine erhebliche
Erweiterung des Perſonenkreiſes vor. Während bisher nur ehe
malige Soldaten die in der deutſchen Armee oder in der deut
ſchen Marine gedient und den Fahneneid geleiſtet hatten, Mit
glieder werden konnten ſollen künftig auch Angehörige von Ar
mierungstruppen, von Sanitätsformationen, der Feldpoſt und
des Feldeiſenbahnweſens zugelaſſen werden, auch wenn ſie nicht
den Fahneneid geleiſtet haben. Auch Förderer und Unterſtützer
des Kriegervereinsweſens, Männer und Frauen, ſind als Mit
glieder vorgeſehen. Die neue Satzung iſt von Gegnern des
Kriegervereinsweſens unfreundlich kritiſtert worden. Insbeſon
dere tut ſich hierbei der ſozialdemokratiſche Reichsbund hervor.
Sachlich kann er nichts einwenden, dafür legt er etwas in die
Satzung hinein, was nicht darin ſteht. Er behauptet, die Satz
ung ſei noch durchaus von jenem Geiſt erfüllt, der den Mit
gliedern zwar Pflichten auferlege, aber keine Rechte einräume.
Die Führung werde nach wie vor den Herren Generalen, Exzel
lenzen und ſonſtigen Herrſchaften angewieſen, die im Krieger
bund den Ton angeben. Die Mitglieder ſelbſt hätten nichts zu
ſagen ſie wären ja nur Statiſten und Paradetruppen der Herren
Generale Es fällt ſchwer, zu glauben, daß der Kritiker des
Reichsbundes die neue Satzung kannte, als er dies niederſchrieb.
Von alledem ſteht nichts in der neuen Satzung, weder wörtlich
noch dem Sinne nach. Jm Weſen der Kriegervereine liegt es
durchaus nicht, daß Offiziere grundſätzlich an der Spitze ſtehen
ſollen, vielmehr hat die Leitung der Kriegervereinsorganiſation
ſtets gewünſcht und betont, daß bei den Vorſtandswahlen ledig
lich auf den Mann und ſeine Eignung geſehen werden ſoll, nicht
auf ſeinen Rang und Stand. Und wenn der Kritiker glauben
ſollte, daß die Mitglieder der Kriegervereine nur Statiſten in
den Händen der Generale ſeien, ſo möge er einmal einen Krieger
Abgeordnetentag n er würde ſein blaues Wunder er
leben, denn die Verhandlungen der Kriegervereine werden von
ſolch demokratiſchem Geiſte getragen, wie ihn ſich der hemmungs
loſeſte Demokrat nicht beſſer wünſchen kann.

Prettin, 20. März. Da die Betriebs Kohlen
für die Kleinbahn Annaburg-Prettin eingegangen

ſind, iſt der fahrplanmäßige Eiſenbahnbetrieb wieder
aufgenommen worden.

Wittenberg, 21. März. Am Mittwoch gegen
Abend kam zu der Schloßſtraße 1 wohnenden Witwe
Fritze ein junger Mann, der angab, vom Militär
entlaſſen zu ſein und Arbeit ſuchen zu wollen, und
bat um eine Schlafſtube, die ihm auch ſchließlich zu
geſagt wurde. Als ſich geſtern vormittag Frau F.
für kurze Zeit aus der Wohnung entfernt hatte,
packte der neue Mieter verſchiedene Kleidungsſtücke
des Sohnes der F. und eines anderen Mieters, im
Werte von etwa 200 Mk. zuſammen und ſuchte da
mit zu verſchwinden. Da aber ſein Abgang recht
zeitig bemerkt und feſtgeſtellt worden war, daß er
in Pratau mit dem Zuge abzufahren beabſichtigte,
gelang es noch, ihn dort feſtzunehmen und der Po
lizei zuzuführen, wo er ſich als der Maurer Paul
Hache aus Hinterſee bei Torgau auswies und feſt
genommen wurde.

Schönewalde. Von einem dreiſten Raubüber
fall wird aus dem benachbarten Meinsdorf berichtet.
Sonntag abend erſchien ein Auto mit etwa fünf
Bewaffneten, die in das Haus des Mühlenbeſitzers
Baſſin eindrangen und den Müller mit ſeiner
Frau gefeſſelt in den Keller ſperrten. Das gleiche
widerfuühr auch einem Vorübergehenden, der ſich
nach der Urſache des Treibens im Hauſe erkundigen
wollte. Die Räuber nahmen 15000 Mark in bar
und Wertpapiere, ſowie eine Menge Lebensmittel,
u. a. das Eingeſchlachtete. Unerkannt entkamen ſie
mit ihrem Raube.

Opferwegje. Der Reichszentralſtelle für Kriegs
und Zivilgefangene iſt von dem Staatskornmiſſar
für die Regelung der Kriegswohlfahrtspflege in
Preußen die Veranſtaltung einer Opferwoche in der
Zeit vom 30. März bis 6. April 1919 in ganz
Preußen in der Art erlaubt worden, daß an ein
und demſelben Orte nicht länger als zwei Tage
hintereinander öffentliche Sammlungen ſtattfinden.
Die Sammlung ſelbſt erfolgt durch Aufrufe in den
Zeitungen, ſowie von Haus zu Haus mittels Ein
zeichnungsliſten oder Sammelbüchſen, mittels letzterer
auch auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen
oder an anderen öffentlichen Orten. Als Gegen
gabe für die Spenden dürfen Blumen und Erinne
rungszeichen gegeben werden.

Die Bedeutung der Oſtmarken
für Mitteldeutſchland

Wenn man ſieht, wie in Wort, Bild und Schrift
jest überall das Jntereſſe für die von Polen und
Bolſchewiſten hart bedrohten Oſtmnarken wachge
rufen wird, ſo kann man ſich des Eindruckes nicht
erwehren, als wenn die Bevölkerung Mitteldeutſch
lands fich gar nicht darüber klar wäre, was der
Verluſt dieſer Provinzen zu bedeuten hätte. Da
rum erſcheint es notwendig, dieſe Bedeutung mit
ein paar Zahlen zu bekräftigen. Die Oſtmarken
erzeugen auf den Kopf der Bevölkerung jährlich
1300 kg. Kartoffeln. Das übrige Deutſchland nur
570 kg. Daraus ergibt ſich ein Ueberſchuß von
80 Millionen Doppelzentnern Dieſer Ueberſchuß
ermöglicht es, wöchentlich auf den Kopf der Be
völkerung Pfd. Kartoffeln mehr zu verteilen
Da einzelne Städte jetzt überhaupt nur noch 4 Pfd.
verteilen, ſo würden bei Wegfall der Oſtmarken in
Zukunft unter gleichen Verhältniſſen überhaupt
keine Kartoffeln zur Verfügung ſtehen. Beim Brot
getreide verhält es ſich ebenſo Der jährliche Ueber
ſchuß der Oſtmarken ermöglicht das Mehrverbacken
von 72 Pfd. Brotgetreide auf den Kopf der Be
völkerung. Das entſpricht einer Wochenmenge von

Pfe. Brot. Das Kohlenrevier Oberſchleſiens
fördert jährlich 50 Millionen Tonnen Steinkohlen,
Das iſt ein Viertel der jährlich in Deutſchland ge
förderten Kohlen; und ohne Kohlen keine Jnduſtrie
Arbeit, kein Gas, kein warmes Eſſen Und keine
warme Stube Damit iſt die wirtſchaftliche Be
deutung der Oſtmarken aber keineswegs erſchöpft.
Drotz des durch den Krieg ſtark verminderten Vieh
beſtandes vermochten ſie in der Zeit vom l. Januar
1917 bis 1. Oktober 1918 noch 352976 Stck. Rind
vieh und 300967 Stück Schweine abzuliefern. Be
ſondere Beachtung verdient u. a. noch die Saat
gutzucht in der Provinz Poſen. 1918 hat der Saat
bauverein bis Oktober nicht weniger als 159528
Zentner Saatgut von Getreide und Hülſenfrüchten
nach dem Weſten Deutſchlands zum Verſand ge
bracht. Bedenkt man zum Schluß noch, was die
Abtrennung ſo bedeutender Landestetle für die
Jnnenkoloniſation, die nun endlich in großzügiger

Weiſe in Angriff genommen werden ſoll bedeuten
würde, ſo muß man zu der Ueberzeugung kommen,
daß die Oſtmarkenfrage auch für Mitteldeutſchkand
von ausſchlaggebender Bedeutung iſt. Darum iſt
es Pflicht für jeden, der es mit der Zukunft des
deutſchen Volkes und Vaterlandes aufrichtig meint,
dafür zu werben und wirken, daß ein ausreichender
Grenzſchutz geſchaffen wird. Es iſt notwendig, daß
ſich jeder wehrfähige Mann, der hier nur irgend
zu entbehren iſt, ſich als Freiwilliger für den Grenz
ſchutz Oſt meldet Das gilt vor allem für die
Arbeitsloſen, die mit beiden Händen zufaſſen ſollten,
wenn ihnen hier Gelegenheit gegeben wird, auf



gute Art das tägliche Brot zu verdienen, um da
durch auf die Unterſtützung aus öffentlichen Mitteln
verzichten zu können. Auskunft wird an den durch
Plakate kenntlich gemachten Stellen gern erteilt.

Aus den Verluſtliſten Ar. 13885 1394
Karl Tette aus Dommitzſch, war in der Schweiz jetzt in

Kaſſel; Max Müller aus Annaburg, in Gefgſch; Utffz. Willi
Weißbach aus Annaburg, vermißt; Hermann Wille aus Prettin,
vermißt; Max Uhlmann aus Prettin, vermißt; Ernſt Wille aus
Prettin, vermißt; Richard Hellwig aus Prettin, ſtarb infolge
Krkh. 27. 7. II. Gefr. Karl Stolle aus Clöden, bisher vermißt,
in Gefgſch; Gefr. Otto Erpel aus Ruhlsdorf, vermißt; Paul
Pulz aus Annaburg, vermißt; Gefr. Auguſt Ehnigk aus Dom
mitzſch, bisher leicht verw., ſtarb 16. 11. 18.

Kirchliche Nachrichten.
Grktskirche; Am Sonntag, vorm. 9 Uhr: Einſegnung

der Konfirmanden, daran anſchließend Beichte und heil.
Abendmahl. Herr Pfarrer Lange,

Vermiſchte Nachrichten.
S Gedenkblätter. Das bisher für die An hörigen

gefallener Krieger des preußiſchen Heeres ausgefetigte
Gedenkblatt wird in veränderter Ausführung weiter ver
liehen. Die neuen Vordrucke ſind ſo weit fertiggeſtellt,
daß mit ihrem Verſand an die Truppenteile in den nächſten
Tagen begonnen werden kann.

O Das Ende der deutſchen Bühnen im Elſaß. Wie
in Straßburg, Metz und Mülhauſen, iſt auch in Kolmar
auf Anordnung der franzöſifchen Behörde das deutſche
Stadttheater geſchloſſen worden. Die Stadtverwaltung
kündigte dem geſamten Theaterperſonal.

O Die Bahnſtrecken, die von den Polen beſetzt ſind.
Von den Eiſenbahnſtrecken ſind nach einer Mitteilung der
Eiſenbahndirektion Bromberg folgende von den Polen be
ſetzt: Hohenſalza Gneſen Poſen, Poſen Wronke Miala,
Poſen Rogaſen Budſin, Obornik Wronke, Poſen Won
growitz Gollantſch- Exin Schubin, Schubin Znin,
Gneſen- Elſenau- Exin, Janowitz Schokken, Gneſen
Schokken, Hohenſalza- Kruſchwitz Mogilno, Bartſchin-
Mogilno Gembitz, Hohenſalza Elſenau Rogaſen

Akten abhanden gekommen waren.

O Maffenverhaftung von Bochumer Poftaugeſtellten.
Zwölf Poſtaushelfer und Poſtaushelferinnen wurden in
Bochum verhaftet, da ſie nachgewieſenermaßen ſeit länger
e einem Jahr in etwa 650 Fällen Pakete beraubt

aben.

Der Streit um einen Wald. Großes Aufſehen er
xegte kürzlich in Zeitlofs bei Bad Brückenau ein
Demonſtrationszug der Gemeinde Heßdorf. Bereits ſeit
dem 16. Jahrhundert beſteht ein Streit zwiſchen der Ge
meinde Heßdorf einerſeits und den Freiherren v. Thüngen
andererſeits um den Beſitz eines Waldkomplexes. Mehrere
Prozeſſe, die bereits in der Angelegenheit ſchwebten,
führten zu keinem Endergebnis. Die Gemeinde Heßdorf
konnte ihre Anſprüche nie voll und ganz vertreten, da ihre

lter den t Um Einſicht in basArchiv der Freiherrlichen Geſamtherrſchaft zu erlangen,
unternahmen die Heßdorfer den erwähnten Demonſtrations
zug und konnten durch Verhandlungen erreichen, daß ihnen
das Archiv eröffnet wurde. Das dort gefundene Material
erſchien der Gemeinde Heßdorf als ausreichend, um von
dem ſtrittigen Wald Beſitz zu ergreifen. Eine Nachbar

Schloßkirche: Kein Gottesdienſt Sagan Goray, Sagan Goray Miroslaw. gemeinde, Höllrich, unternahm bereits denſelben Schritt

Anuzeigen.
30 Mk. Belohnung
zahlen wir demjenigen, der uns die
Diebe, die auf unſerer Haidewieſe
am W Weg der Annaburg- Naun
dorfer Straße Holz aumnhacken und
ſtehlen, ſo nachweiſt, daß wir die
ſelben gerichtlich belangen können.

Die Beſitzer.
W. Witte W. Bernstein.

Annaburg.

Es wird wiederholt darauf

bezw. befahren werden dürfen

Bekanntmachung.
hingewieſen, daß die BahnAn

lagen nur an den für das Publikum freigegebenen Stellen betreten
Zuwiderhandlungen ſind verboten

und werden ſtrafrechtlich verfolgt.
Das Vahnperſonal iſt angewieſen, die Perſonalien derjenigen

Perſonen feſtzuſtellen, welche auf den Bahnanlagen außerhalb der
Bahnhöfe und Aeberwege angetroffen werken.
fenden wird polizeilich eingeſchritten werden.

Berlin, den 24. März 1919.
Prettin--Annaburger Rleinhahn Akt.-Bes.

Die Direktion.

Gegen die Betref

50 Mk. Belohnung
zahle demjenigen, der mir die Per
ſon nachweiſt, welche mir zwei
Decken und zwei Planen aus
meinem Hausflur geſtohlen hat.

Georg rein
Am 1. 5. 19

Anſtalt

4 Fickſchneider
eingeſtellt. Kriegsbeſchädigte und
entlaſſene Kriegsteilnehmer erhalten
den Vorzug

Tagelohn für S8ſtündige Arbeits
zeit 7,50 Mk.

Meldungen ſind bis 5. 4. 19 an
zubringen.
Militär Knaben Erziehungs

Anſtalt.

„„Vinen Lehrling

Wilh. Strauceh,
Schuhmachermſtr.

Arbeiterinnen
für leichte mechaniſfche Arbei
ten geſucht. Auskunft in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Kriegsbeſchädigte oder ge
ſchäfts tüchtige Damen finden
dauernde lohnende Existenz.

Reelle Sache. Heimarbeit. 500 Mk.
Kapital notwendig. Offerten an
Arthur Gebauer, Senſtenberg
N. /L., Gartenſtraße 37.

2 Dezimalwagen,
neun geeicht, hat zu verkaufen

Wilh. Freidanke,
Torgauerſtr. 34.

Mehrere Zentner
Kohlrüben
hat preiswert abzugeben

Gut 23 Cloſſa,

werden von der

Annahurger Sohweine-Versicherungs- Verein

auf Gegenſeitigkeit.

Sonnabend, den 5. April, abends punkt 8 Uhr:
Ordentliche GeneralVerſammlung

im Gaſthof „Stadt Berlin
Etwaige Anträge ſind ſpäteſtens bis 2. April beim Vorſitzen

den Wilhelm Krahliſch einzureichen.
Der Vorstand

Müänn Nu
in meinem Laden zurückgelaſſen
worden. H. Steinbeiß.
Ein Gehett Betten,
nen, zu verkaufen. Wo? ſagt
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Seradella, Ztr. 95 Mk.
Mohrrüben, Pfd. 30
gelbe abgerieb. Lobbricher
Rotklee und Grasſaaten

empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

Echten Kautabak,
kein Ersatz, beste reine Ware,

liefert ſtets friſch
Probeſendung Mk. 3, Nachnahme

Bei Voreinſendung portofrei-
k. Bareiter, bensheim 3 (Heſſen)

Frachtbriefe
ſind haben in der Butchdruckeret

Simmerlentte,
Arbeiter,

Maurer und
Himmerlehrlinge

empfiehlt

Ausländiſche Zichorie
in Paketen,

verhessertes Dohsenasuppenmehl

mit Hülſenfruchtmehl gemiſcht, nahr
haft und vorzüglich ſchmeckend,

feinſter Tafel-Moſtrich
in Gläſern und Krügen,

Eleiſchkonſerven
in Doſen,

Nährpaſteten in Doſen,
nen eingetroffen bei

Herm. Leibnit, Torgau.

Zur Konfirmation!

Taſchentücher,
Kragen Kravakten

Raschke

eheMuminiumhronze
für gewerbliche Zwecke ſtellt ſich

ſehr billig bei
Herm. Beihbnitz, Torgau.

Pvanille-
MilehSueker

tellt eifaten W. Kunze empfiehlt J. G. Fritzſche.

Wollwaren,
ötrümpfe, Füsslinge, Nolle,

Schürzen aller Art,
Jnlette, Hemdenbarchent,
Stoffe und Futterſtoffe,

wollene Jacken u. Schwitzer,

Kragen u. g. mehr.
Verkauf nur Sonntag und Montag.

Berndt, Hinterſtr. 20.
2 Treppen.

9699Diebe,,
Haararbeiten ſowie Zöpfe
von eigenem dazu gegebenem Haar
werden ſauber angefertigt. Kaufe
jedes Quantum ausgekämmtes
Frauenhaar.

Wüllner, Friſenr,
Mittelſtraße.

Bluſenkragen
in großer Auswahl

empftehlt A. Raschle.
ff. Magdeburger

Sauerkraut
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn
Vonillon-Würfel,
Maggi Würze

in Flaſchen einpfiehlt

J. G. Hollmig'sSohn.

HandLeiterwagen,
in ſchwerer Ausführung, 80-120
em lang, empfiehlt

J. G. Fritzſche.

HolzPantoffeln
mit echtem Leder zu billigſten

Preiſen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Sauerkohl
wieder eingetroffen bei

G. Writesche.

SZahnAtelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke-
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

Emil Pape, yrakt. Dentiſt
Wittenberg

Huſten, Akemnot,
Verſchleimung

Schreibe allen Leidenden gerne umſonſt
womit ich mich von meinem ſchweren

Lungenleiden ſelbſt befreite.
Heinrich Deicke, Wackerskeben,

Provinz Sachſen
Auch bei Hautjucken, Flechten, Kräge,

offenen Beingeſchwüren gerne umſonſt Aus
kunft. Rückmarke erwünſcht.

Ah
Schmidt's Zahnpraxis

Jessen, Telephon Nr. 91
Sprechst. 9 12, 4, Sonnt. 9-12 Uhr

Kittwochs geschlossen,
Künstlieh. Zahnersatz, Zahnzieken

er Zähne Behandlung für Land-
Kkrankenkassen Torgau

Tr
Der Theater Dilektanten

Cluh T alie
veranſtaltet am Sonnabend den
29. März im Saale des Herrn
Däumichen ein

Tanzkränzchen
Gäſte ſind herzlich willkommen

Anfang 8 Uhr. Der Vorſtand.

Annaburger
Landwehr- Herein

(eingetragener Verein).
Sonntag, den 29. März,

abends 2 UhrGeueral-Yerſammlung
bei Herrn Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
Eröffnung
Verlkeſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung
Einziehen der Monatsbeiträge-

Aufnahme neuer Mitglieder.
Zenderung der Vereins ſahungen.

Wahl eines ſtellvertrek. Schrift
führers und der Beiſiher.

wichtige Anträge.
Vereinsangelegenheiten.

Bei der Wichtigkeit der Tages
ordnung iſt das Erſcheinen aller Ka
meraden nolwendig.

Der Vorſtand.

e

90

S

Karten
Geſechenke, Geſangbücher.
H. Steinbeiß, Buchhandlung

in reichſter
Auswahl,

G lasbilder,

mit Retänbung, Plombieren hohe



gffe für Kleider, Bluſen
und Beſatzzwecke
in reichhaltiger Auswahl.

Max
Salzmann
Wittenberg, Markt 1.

e eS z

In den letzten Tagen sind neu eingetroffen:

mee WienerHerrenstoffe für Uerren- und Knaben Anzüge
gute Qualitäten, außerordentlieh preiswert

Meter von 9.75 bis 78 M.
Hemcdentuch,

80 em breit, prima Qualität.
Blau Baumwolltuch

für Arbeitsschürzen, Arbeits- Blusen ete.

Besichtigung der Stoffe ohne Kaufzwang-
Proben werden nicht abgeschnitten-

Ferner empfehle
Kostümstoffe in schwarz und allen gangbaren Farben.

Kleider
in verschiedenen Preislagen

100 cm breit, fürSeidenstoffe
Kunstseicdcle, schwarz und weiss,

Costimjacken etc.

Weisse glatte und gestickte Schleierstoffe in grosser Auswahl.

Blusenstoffe in Seide, Kunstseide, Wolle und Baumwolle

Weiße ütickerei-Untertaillen.Fertige Kostüm- Röcke

zum Füttern von Herren -Jacketts,

Mäntel, Blusen ete.,

in Wolle und Seide.
Corsetts aus guten StoffenWeiße Blusen

Seidene Blusen e n re Weiße
in großer Auswahl.

Zierschürzen

Strickvwolle, schwarz, grau und ledertfarbig.

Wilh. Hertel, Jessen.
Kontobnecher

in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Das Vaterland vuft!
Zur Aufſtellung von FreiwilligenVerbänden können ſich alle feld

dienſtfähigen, moraliſch einwandfreien Männer als

S I 9e Freiwillige
melden. Jn Betracht kommen militäriſch Ausgebildete des Jahrgangs
1900 und ältere, ſowie unausgebildeke des Jahrgangs 99 und älter

Jm Korpsbereich werden Freiwilligen-Verbände mit Vertrauens

leuten bei jedem Cruppenteil
aufgeſtellt. Alle Waffengattungen (IJnfanterie, M.-G.-Schützen, Kaval
lerie, Artillerie, Pioniere, Minenwerfer, Nachricht kruppen, Flieger,

Kraftfahrer, Eiſenbahner, Sanitätsperſonal und Train) werden benötigt.
Wünſche auf Einſtellung bei einem beſtimmten Truppenteil mit

Kameraden und Freunden zuſammen werden möglichſt berückſichtigt.
Die Freiwilligen Verbände ſollen den Stamm für die zu gründende

e Beichswehr
bilden und die Ueberlieferung der alten ruhmreichen Regimenter uſw.
fortpflanzen. Wer alſo treu an ſeinem alten Truppenteil hängt, mit
dem er gekämpft und in deſſen Reihen er für das Vaterland geblutet
hat, der melde ſich in erſter Linie

Vorläufig gelten dieſelben Bedingungen wie bei den übrigen Frei
willigenVerbänden, ſpäter die Beſtimmungen für die Reichswehr.

Alle Truppenteile, Garniſon oder Bezirkskommandos
geben weitere Auskunft. Militärpapiere ſind mitzubringen

Der kommand. General Der Zentral-Soldatenrat
des IV. A. des IV. A. K.v. Kleiſt. Bock.

Bürgergarten.
Sonntag von nachm. 3 Uhr an:

S Tanzkränzohen
wozu freundlichſt einladet

Eintritt 20 Pf. E. Böttge.

Annaburger
Geſellſchafts haus.

Sonntag, den 30. März

TanzkränzchenS n fang 3 Uhr.

Col. Naundorf
Sonntag, von 3 Uhr ab:

Tanzmusik,
(Bandonionmuſik), wozu freund
lichſt einladet A. Schimpf.

KReelles
Heiratsgesuch!
Junger Mann, Anfang dreißiger

5000 Mark Erſparniſſe,Jahre,
wünſcht mit einem tüchtigen ſoli-
den Mädchen vom Lande in
Verkehr zu treten zwecks ſpäterer

Junge Witwe mit kleiner
Offerten

Heirat.
Landwirtſchaft bevorzugt.
unter W. K. 1[00 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl. erbeten.

ehe
S Gluck- u. Hegenswünscen
re

TKuahrunternehmer
zur ſofortigen Anfuhr von

rn 200 fun trockenem Kiefernholz,
5 bis 10 m lang, aus Jagen 97 (Oberförſterei Thiergarten)
nach der Ablage Arnsneſta geſucht. Angebote mit Angabe des Fuhr-
lohnes und der Abfuhrzeit erbittet

Hermann Hickethier, Holzhandlung,
Leipzig-Go., Blumenſtraße 1

nserer werten andschaft senden auf die-
sem Wege die heretichsten

u Konfirmation ihrer Kinder.
Seb. Schimmeyer und Frau.

ne

W 5 S 5 S S 2

e 8 28nun

Unserer werten Kund-
schaft, Freunden und Be-
kannten zur KLonfirmation
ihrer Kinder die
herzlichsten Blück-
und üegenswünsthe.

Paul Hoffmann und Frau,
Friseurmeister.

Allen werten Freunden
und Bekannten zur Kon-
firmation ihrer Kinder
auf dieſem Wege die

herzlichſten Glück

und Segenswünſche!

Familie Löhnig.
T I
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Meiner werten Kunöſchaft, Freunden und Bekannten
zur Konfirmation ihrer Kinder auf dieſem Wege die

beſten Glück u. Segenswünſche.

Frau P. Schmiöt nebſt Sohn.
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Unserer werten Kundschaft,

Freunden und Bekannten die
besten Glacek- und

zur Konfirmaton
rer Kinnder.

H. Steinbesss
nebst Fam le

Unserer werten Kund-
séhaft, Freunden und Be-
Kanunten auf diesem Wege

dis besten Blück-

und Jegenswünsthe
Zzür Lonfirmation ihrer
Kinder.

Familie simon.
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Am Donnerstag abend 7 Uhr entschlief sanft nach
langem schwerem Leiden unsere innigstgeliebte gute
Schwester, Schwägerin und Tante

Minna Lehmann
im Alter von 37 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an

clie trauernde Familie Paul Linke

nebst Geschwistern u. Verwandten.
Annaburg, den 28. März 1919,

Die Beerdigung findet am Montag den 31. März
nachmittags 3 Dhr vom Trauerhause, Holzdorfer-
straße 51, aus statt.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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